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Verordnung über die öffentliche Sozialhilfe (Änderung); Konsultationsverfahren 

 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
 
Der Gemeinderat dankt Ihnen für die Möglichkeit, am Konsultationsverfahren zur Ände-
rung der Verordnung über die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhilfeverordnung; SVH) teil-
nehmen zu dürfen. 
 
Mit der vorgesehenen Änderung der Verordnung über die öffentliche Sozialhilfe im Sin-
ne einer Anhebung der Besoldungskostenpauschale für das Administrativpersonal von 
bisher 30 Stellenprozenten auf neu 50 Stellenprozente pro Fachstelle Sozialarbeit 
(Art. 34 Abs. 2 und Art. 38 Abs. 5 SHV) ist der Gemeinderat der Stadt Bern vollumfäng-
lich einverstanden. Die vorgesehene Änderung entspricht einer dringlichen Forderung, 
welche der Gemeinderat und der Verein Region Bern (Sozialkommission SOKO) seit 
geraumer Zeit gestellt haben. 
 
Der Gemeinderat ist sich allerdings bewusst, dass auch mit dieser geplanten Anhebung 
der Verwaltungskostenpauschale die effektiven in den Sozialdiensten anfallenden Ver-
waltungskosten nach wie vor nicht voll gedeckt werden können. Insbesondere werden 
die Besoldungskosten für Administrativpersonal im Inkassobereich und juristisches Per-
sonal im Vormundschaftsbereich nicht erfasst. Hier bleibt ein Ergänzungsbedarf beste-
hen. 
 
Trotzdem stimmt der Gemeinderat der Stadt Bern der Verordnungsänderung als wichti-
gen und notwendigen Schritt in die richtige Richtung zu. Er bittet aber den Regierungs-
rat, eine weitergehende Abgeltung des gesamten Administrativpersonals zu prüfen. 
Damit könnten insbesondere im Bereich der Verbesserungen im Einnahmenbereich der 
Sozialhilfe wichtige Anreize gesetzt werden. 
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Der Gemeinderat dankt nochmals für den Einbezug in das Konsultationsverfahren und 
für die bewährte Zusammenarbeit. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
 
Alexander Tschäppät 
Stadtpräsident 
 
 
 
 
Dr. Jürg Wichtermann 
Stadtschreiber 


